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erraten deutsches Grenzland?
Von Dr. Friedrich Möhl.  i

bliitatbc Kornfeld unseres Vaterlandes liegt vom
blaq des verlorenen Krieges zerstampft, unermcß-

schnsknechtschaftu. schmachvolle Wehrlosigkeit drückt
ji Boden. Die deutsche Treue, die deutsche Heimat-
toill verzagen.
niAts mehr, was unsere Hoffnung beleben, Mut

^Kraft erheben kann? Hat uns der Friede von Ver-L(jfijt Licht gelassen, das in der Nacht unseresElends
twercr Schande uns den Weg zeigt zu einer Tat,
Ahes Vaterlandes, das wir vor dem Zusammenbruch

-as unsere nannten, das wir in Liedern feierten,
dessen Schutz und Schirni wir froh, stark und

waren?
vom Feinde befohlene Abstimmung hat über das
al Nordschleswiqs bereits entschieden. Zn nahen

steht im Kreise Eupen und Malmedy und in
deutschen Gebieten Oberschlesien s , West-

Ostpreußens  die Entscheidung bevor, ob dieses
he Land deutsch bleiben oder unter die Herrschaft
« Stämme und Regierungen kommen soll, die von
und Rachsucht gegen den Deutschen erfüllt sind,
indelt sich darum, ob jeder dort geborene Deutsche
im Tage der Abstimmung zur Stätte .seiner Kind-
zurückkehrt und seinen Willen zur Geltung dringt,
1 Land und die deutschen Brüder und Schwestern
rar dem Fluch der Fremdherrschaft zu bewahren;

lt sich darum, cb diese im Deutschen Reich Nähe
Millionen Deutsche  sind im Augenblick

fahr, zu ihren Leidensgenossen unter fremde, deut-
Volkstum feindliche Staatshoheit gepreßt zu wer-
Nach dem Friedensvertrag wird über ihr Schick-
ch Volksabstimmung entschieden. Diese Millionen
:«t gilt es zu retten, sofort zu retten,

t beit deutschen Schutzvund hat es eine außer gewöhn-
Vertrauenskundgebung bedeutet, daß ihm im Reichs-

dic Arbeiten für die Volksabstimmungen mSchies-
$ü|t*und Westprcußcn und Oberschlesien übertragen
ea sind. Eine ehrenvolle Bestätigung hat dieser Äuf-
dadurch gefunden, daß am 16. Dezemoerv. 2 . die
' e Nationalversammlungund die .Preußische Lan-
sammiuna sich mit ihrer aanzcn Autorität hinter

Deutsckcn Schutzbund gestellt haben.
Dolksabstiinmungen, die uns in Versailles orge¬
ln worden find, sind ein Prüfstein für die volit.
unseres Volkes. Cs acht um unermeßliche Werte,

cjelle wie moralische. Die moralischen kennzeichnet
Ohrendes Gewerkschaftsblatt mit folgenden Sätzen:
f^aim ruhig gesagt werden, daß hier noch einmal
s«s Ansehen des deutschen Volkes gerungen wird.

1bei dieser Abstimmung Flauheit und Glcich-
E , so ist das für die Entente ein sicherer Beweis

sie dem deutschen Volke auch fernerhin alles bieten
t Der materielle Wert der Abstimmungsgebiete stellt
ui folgenden Zahlen dar: Sie haben 3.5 Millionen
'^uner, und das Land ernährt nicht nur diese, son-
noch6.5 Millionen Menschen im Rftchsinnerw
^legt, was das heißt!
>kommt, daß über die Hälfte aller KohttnfchäZe
lands im Schoße Oberschlefiens ruht.

-eM auch, was das bedeutetI
^ die Abstimmungsgebiete find nicht nur reiches,
1, ®ot  allen: deutsches Land, durch'deutschen Geist
„ A blühend und groß, von einer Mehrheit be-

me deutsch ist in Blut, deutsch wenigstens in
Sitte. Deutsche sind es, die jetzt im Osten

^Mischer Herrschaft, vor Polenhaß u. polnischem
vangen. Deutsche sind es. die bei alledem voll

SviL0̂ -Uns im Landinnem blicken. Don hier
kommen, hier sind die Hunderltausende von

gA die die erlösende Entscheidung bringen sollen,
in^'^berechtigten, übers ganze Reich Verstreuten
■H®Uchien und wollen helfen und rerten. Aber die

die Än- uicht kommen, wenn nicht das ganze
^Millionen freiwillig zusammenscharrtu. -trügt,

j ^ ahrt, Herberge und Wegzchr zu zahlen.
Aa Ruse sind nicht ungehört verhallt. Großei51, , o schon beisammen. Und die fernsten Brü-
' . uslaud über See — mit heißem Dank erkennei'

. haben die reichste Hilfe geleistet. Aber noch
"«>t gerüstet genug, das Werk zu vollenden

ait

Zehntauscnde haben wir nach Schleswig geschickt, haben
gerettet, was zu retten möglich gewesen. Uber hundert¬
tausend Deutsche wollen in den nächsten Tagen nach Ost-
und Westpreußen eilen, um ihre Heimat, um Eltern.
Brüdern und Schwestern den gierig ausgestreckten Händen
der Polen zu entreißen. Die nächsten und billigstenWege
dorthin will der Pole uns verrammeln. Umwege , die
ein Vielfaches an Aufwand erfordern,  selbst
wenn nur die für die deutsche Stimmenmehrheit unerläß¬
liche Zahl von Stimmberechtigten in Marsch gesetzt wird,
werden nötig. Aber der Sieg ist uns sicher, rbenn dieser
Aufwand nicht gescheut zu werden braucht.

Und sind Ost- und Westpreußen gerottet, so entbrennt
der bcißeste Endkampf um Oberschlesien. Kunöecttausende
von Ĥelfern in Oft und West, in Nord und § üd des
Reichs drängen in die oberfchlesisthe Heimat. wollenj
stimmen, wollen retten. Will das Hundertmillionenvolki
der treuen Schar die Hilfe verweigern, die es zu diesemj
deutschen Kreuzzug nötig hat? Nimmermehr! '

Helft auch ihr, deutsche Brüder und Schwestern! Ihr
hast oft f. geringere Ziele geopfert, Greift um des hohen
Zieles willen, um das es heute geht, noch einmal in die
Tasche. Gebt auch um euer selbst willen. Die einmalige
freiwillige Steuer, die ihr euch durch eure Grenz-Spende
auferlegt, bewahrt euch vor größeren, immer wieder¬
kehrenden Steuern, die der Verlust der deutschenGrenz-
läilder im Osten mit Naturnotwendigkeit zur Folge hätte.

Weltbühne.
Die Anhaltung von Transporten.

Berlin,  20 . Aug. Anläßlich des Falles auf dem
Stettiner Bahnhof (Anhaltung von Transporten für die
Sicherheitspolizei in Königsberg) berieten am Donners¬
tag Vertreter der drei sozialistischen Parteien, der Ber¬
liner Gewerkschaftskommission, des Deutschen Eiftii-
bahnerverb., d. Betriebsräte bei der Eisenbahndirekt, u.
der sonstigen Betriebsräte. Man beschloß, da der Königs¬
berger Fall noch nicht geklärt sei, daß diese Transporte
vorläufig zurückbehalten werden. Die gleiche Verfügung
gilt auch für alle Transporte von Kriegsgerät. Am Sams
tag sollen endgültige Beschlüsse gefaßt werden.

Berliner Arbeitsloftndemonstration.
Verl in.  20 . Aug. Die große Arbeits losendem on-

stration ist bis jetzt ohne besondere Zwischenfälle ver -
laufen. Fm Lustgarten trafen gegen 11 Uhr lange Züge
von Demonstranten aus allen Stadtteilen ein. Nach den
offiziellen Rednern traten auch Anhänger der kommunisti¬
schen Arbeiterpartei auf, die sich gegen papierene Reso¬
lutionen wandten und zur Tat aufforderten. Infolge der
heute früh erlassenen Warnung der „Freiheit" und der
„Roten Fahne" verhielt sich jedoch die Menge ruhig. Nach
Schluß der Versammlung zogen etwa 3000 Personen
unter Absingung revolutionärer Lieder vor das Rathaus
und besetzten den Haupteingang. « *. ' *» n

Ausweisungen aus dem Saarrevier.
Frankfurt,  20 . Aug. Wie aus Saarbrücken mit-

gcteilt wird, haben die Ausweisungen derer, die der fran¬
zösischen Politik irgendwie als Stützen des Deutschtums
gelten, im Lauf der Woche einen geradezu erschreckenden
Umfang angenommen. Zijsern über die Gesamtzahl der

bisher Ausgewiesenen waren noch nicht erreichbar. Bon
einer Berliner Stelle wird gemeldet, daß bei ihr bis
vorgestern allein aus dem Kreise Saarlouis über 360
Ausweisungen angemeldet waren.

Forstrat Escherich au die Reichsregierung.
München,  21 . Aug. Forstrat Dr. Escherich, der

Gründer der „Orgesch" hat in einem Telegramm an den
Reichspräsidenten schweren Protest eingelegt, gegen das
Verfahren des preußischen Ministers des Innern gegen
seine Organisation und kündigt an, daß er kein verfas¬
sungsmäßiges Mittel unversucht lassen werde, um seiner
Organisation ihr Recht zu erkämpfen. Das Verfahren
des preußischen Ministers verstoße gegen Artikel 124
der Reichsverfassung und er mache die preußische Regie¬
rung verantwortlich, für die durch ihr Vorgehen hervor-
gerufcnc begreifliche Erregung innerhalb seiner Organi¬
sationen. Er erwartet und vertraut, daß die Regierung
die aus Unkenntnis der Ziele der „Orgesch" getroffenen
Maßnahmen baldigst unwirksam macht und die in der
Weimarer Verfassung garantierten Grundsätze der Deut¬
schen auch für die Angehörigen seiner Organisation zu
schätzen wisse.

E !n Frrudenslest in Allenstein.
Al len stein,  19 . Aug. Den Auftakt zum heutigen

Festtage, der der Freude über die LLiedervcreinigung
des ostprcußischen Abstimmungsgebietes mit dem deutschen
Daterlande Ausdruck geben sotten, bildete gesterna.cnd
ein von den wiedereingcrückten Reichswehrtruppcn ausge
führter Zapfenstreich, der v. einer ungeheuren Menschen¬
menge begleitet wurde. Nack dem Dortra.a mehrerer Mu¬
sikstücke vor dem Hause des Reichs- und Staatskom¬
missarsv. Gayl bewegte sich der Zug vor die Wohnung
des Vorsitzenden des Ermländer- und Masurenbundes,
Mar Worgitzki, wo Worgitzki Huldigungen dargebrackt
wurden.

Französische Kriegsschiffe nach Danzig.
Paris,  20 . Aug. Die Morgenblätter melden, daß

/ich der Panzerkreuzer„Gueidon", der gestern Cherbourg
in nördlicher Richtung verlassen hat. und dem sich der
Panzerkreuzer„La Marsaillaise" anschließen wird, nach
Danzig  begibt. Der „Matin" behauptet, daß die frz.
Schifft vor Danzig nicht allein erscheinen werden,.sondern
daß sich ihnen ein amerikanischer Panzerkreuzer zuge¬
sellen wird, der bereits auf der Fahrt nach Danzig sich
befinde und zwar hauptsächlich zum Schutze der amerik.
Interessen, die durch den russ. Vormarsch bedroht waren.

Plane einer deutsch-englischen Annäherung?
tu. Rom,  20 . Aug. Der Berichterstatter der Idea

Nazionale in Luzern erfährt von autorisierter Seite,.
Deutschland beabsichtige, falls es zu einer Zusammen¬
kunft zwischen Dr. Simons und Lloyd George kom¬
men .sollte, keineswegs eine Erörterung des Verfaittec
Derttages herbeizuführen, sondern nur speziell deutsch¬
englische Fragen anzuschneiden. Der Berichterstatter füg^
hinzu, in deutschen Regicrungskreisen arbeitet man , ü-
genblicklich stark an einer deutsch-englischen Annäherung.
Die Zusammcnstöße in Kattorvttz . — Ablösung des fran

zösischen Befehlshabers.
Kattowitz,  21 . Aug. Der ftanzösische Miljtärbe-

fthlshaber in Kattowitz ist durch den Divisionär in Ov
veln abgclöst worden.

Kattowitz,  21 . Aug. Die Stadt zeigte gestern ein
vollkommen verändertes Bild, während vorgestern kein
ftanzösischer Soldat auf der Straße zu sehen war, zeigte
sich gestern das ftanzösische Militär wieder als Herr
der Situation, was wahrscheinlich auf den Kommando-
rvechsel zurückzufllhren ist. Der Vormittag war ruhig
Von Mittag an zeigten sich größere Menschenmassen an
«̂n Stätten der Verwüstung, vor altem vor dem „Deut¬

schen Haus", das vollständig abgesperrt war. Gegen ein-
balb drei Uhr marschierten die sranz. Besatzungstruppen
Kavallerie, Fnfanterie und ein Panzerautomobil auf dem
Theatcrplatz auf. Das Theater wurde bis auf die äu¬
ßersten oberen Räume besetzt. Es wurden Posten aufge¬
stellt und Kavalleriepattouillen gegen die anftrömends

j Menschenmengein Bewegung gesetzt. Bis tzchs Uhr kam
es zu keinen Zusammenstößen. Die Sicherheitspolizei,
die wesentlich verstärkt worden war, 1mg z. Teil Ge
wehre. Ftalieniicke Truppen Und in Kattowitz einae-
troften. waren iedock. nirgends ?.u leben. Gcaen 6 Ulw
ritten Kavalleriepatrouillen gegen die Masse an und fern:
tc»t in die Menge hinein. Hierbei gab es ver,chiede.i7
Verwundete. Nach6 Uhr eröffneten auch die Maschinen

>gewchrc und das Panzerauto in kurzen Zwischenräumen
^das Feuer. Uber die Anzahl der Opfer ist nichts be
| kannt. Gegen 7 Uhr fuhr das Panzcrauto mit weite¬

ren besetzten Automobilen durch die Straßen und feuerte
! rücksichtslos auf die sich zeigenden Ansammlungen. Die
l Zivilisten mit roten Armbinden, die im Aufträge der Ge-
>werkschastcn versuchten, die Ansammlungen gütlich zum
I Auseinandergehenzu bewegen, hatten in den meisten Fäl-
' len leider sehr wenig Erfolg. Zufolge des rücksichtslosen
l Vorgehens der Besatzungstruppen kam es zu unbeschreib-
j liche.l Szenen, ©eit 7 Uhr war der Telephon- und Tele-
! graphenvcrkehr vollständig eingestellt. Alle nach der
■Straße hinausgehenden Fenster dursten nicht erleuchtet
t fein. Welche Folge diese Uberttelung dieser letzten An-
I ordinmg nach sich zieht, beweist die Rücksichtslosigkeit

mit der die ftanz. Tmppcn gegen Neugierige Vorgehen.
Man hörte auf den Sttaßen die entsetzlichsten©hrcie
der harmlos aus dem Fenster Sehenden, auf die geschos¬
sen wurde.

Mbruch der VerhanLIuagen in Kattowitz.
Bcuthen,  21 . Aug. Bis Mitternacht war cs in

Kattowitz zu keinem weiteren Zusammenstoß gekommen.



Um 11 Uhr war die Verbindung mit Kattowitz wieder
hergestellt . heute abend fanden dort , um zu einer Lö¬
sung zu kommen , Verhandlungen zwischen den Gewerk¬
schaftsvertretern und der Interalliierten Kommission statt.
In diesen kündigte der Vertreter der In¬
teralliierten Kommission die Festnahme der Gewerk¬
schaftsvertreter für den Fall an d^ß die Unruhen sich
fortsetzcn sollten . Als auf die Frage nach den ■Forde¬
rungen die Gewerkschaftsvertreter die Ablösung der fran¬
zösischen Truppen durch italienische zum Ausdruck brach¬
ten , lehnte der Vertreter der Interalliierten Kommission
diese Forderungen schroff ab und brach die Verhand¬
lungen ab.

Die Polen brechen in Schlesien ein.
M. Beuthen.  20 . Aug . Wie die Telegraphcn -Union

meldet , ist die polnische Gegenaktion in vollem Gange.
Die Polen haben das ganze Randgebiet Oberschlesiens
besetzt. Die Orte Schoppinitz und Eichenau sind ihr Zen¬
trum . Sie sind in einer Sticke von 2000 Dl nn >n An
marsch auf Kattowitz und haben eine Reihe von Orten
um Kattowitz besetzt. Die Sicherheitspolizei (Sipo ) hatte
heute nacht ein schweres Gefecht mit .den Polen am
Nordrand von Bogtschütz . Auf Seiten der Sipo sind lei¬
der 12 Tote und viele Verwundete zu verzeichnen . Vor
der polnischen Übermacht mußte sich die Sipo zurückziehen.
Sie bitten dringend um Hilfe . Wie verlautet , beabsich¬
tigen die Polen , heute vormittag 10 Uhr die oberschles.
Gruben stillzulegen . Zwei Kohlengruben befinden sich schon
im Streik . Der Ort Dombrowka ist von den Sokols um¬
stellt . .die die Wasserleitung abgeschnitten haben . Nach
einer bisher noch nicht bestätigten Nachricht haben die Po¬
len Lissa heute besetzt. Es fctl da ein ungeheures Durch¬
einander , herrschen . Es wird geplündert . Die Druckerei
Echellmann soll vollständig zerstört worden sein . Unter
den von der Sipo gemachten Gefangenen befinden sich
uniformierte Haller -Soldaten , die gut ausgerüstet sind.

Einschreiten der Franzosen gegen die Polen.
Königshütte,  20 . Aug . Nach einer Äußerung der

hiesigen ftanz . Kommandantur hat General Lerond aus¬
drücklich versichert , daß die ftanz . Truppen in erster
Linie die Aufgabe hätten , für die Aufrcchtcrhaltung der
Ruhe und Ordnung zu sorgen . Demgemäß würden sic
allen Unruhen , gleichviel ob sie von polnischer oder , van
deutscher Seite kämen , mit Energie entgegentreien , und so
würde auch ein etwaiger Poleneinfall in Oberschlesien
unter keinen Umständen geduldet werden.

^Auf Befehl der interalliierten Kommission seien be¬
reits ''ftanz . Truppen in Lastkraftwagen nach Laurähütte.
Bogutschütz usw. abgegangen , wo es bereits zu Zusam¬
menstößen gekommen sei.

Die polnische Gegenoffensive.
Danzig,  20 . Aug . Die Rückwirkung der poln . Ge¬

genoffensive macht sich, wie bereits gemeldet , auch im
Korridor deutl . bemerkbar . Die Polen haben vorgestern
nachmittag Strasburg wiedergenommen und bereits bis
Lautenburg vorgedrungen . Die Russen ziehen sich flucht¬
artig aus -Soldau zurück , wo von polnischen Fliegern
mehrere Bomben abgeworfen wurden.

Stockholm,  20 . Aug . Wie die Franks . Zrg . er-
ist« die polnische Gegenoffensive für die Sovjct-

Heeresleitung keineswegs überraschend gekommen . Man
war darauf gefaßt , daß die rascy voran gekommenen ' Vor¬
truppen schließlich wieder harten polnischen Ŝtößen aus¬
gesetzt sein würden . Entsprech . Gegenmaßnahmen wer
den vorbereitet ! sie sind an der besonders wichtigen Nord-
ftont bereits in die Erscheinung getreten . Die Sovjet-
Heeresleitung ist nach wie vor voller Zuversicht . Sie be¬
wertet hie Gegen offensive nur als eine Episode . Man
muß abwarten , ob die militärischen Ereignisse diese Zu
verficht rechtfertigen.

UiNhaltbare Lage des russischen Nordfügrls.
Königsberg,  17 . Aug . Der russische Nvrdfiügel

stand gestern in heftigen Nachhutgefechten bei Gcßlcrs-
Hausen und Strasburg . Eine Ausnahmestellung nörd¬
lich und westlich Soldau wird vorbereitet . Die Polen
dringen weiter über Eiechanow vor . Die Lage des rusf.
Nordfliigels ist unhaltbar)  Mit dem Übertritt russ.
Truppenteile in der Gegend von Ncidenburg über die
Grenze ist zu rechnen . Die Kämpfe nördlich von Cie-
ckanow sind noch unentschieden . Bei Pultusk und Se - !
rock wurde die Narew von den Polen überschritten . 'Auch
nördl . von Warschau ist der russ . Widerstand gebrochen
Das polnische Zentrum ist auf der Gesamtftont imBor-
marsch auf den Bug und hat den Bug bei Sokolow -Biala i
schwere wechselnde Kämpfe.

Wramzels Vormarsch.
tu . Basel,  21 . Aug . Wie die Times aus Kvnstan-

tlnopel melden , sucht Genera ! Wrangel jetzt seinen lin¬
ken Flügel auf das Ostufcr des Dnjep r zu verlegen , um
in die Ukraine ejnzudrjngen und Odessa zu besetzen .Sc ine j
Truppen haben durch eine Bauernarinec von 30,000
Mann Verstärkung erhalten und auch die Donkosaken
kommen General Wrangel zu Hilfe.

- >

KrismstMMung in Washington . - .
tu . Newyork,  21 . Aug . Das amerikanische Ka¬

binett wird noch in dieser Woche die russisch -polnische
Krise eingehend prüfen . Der Evcning Post zufolge ist
die Aufmerksamkeit der Regierung hauptsächlich auf die
Möglichkeit eines russisch-deutschen Bündnisses gerichtet.
Weiter wird berichtet , daß sich Mokau die größtmög¬
liche Mühe gebe, Deutschland zu gewinnen . Die Be¬
fürchtungen werden durch die Berichte des ' Obersten tzouse
bestätigt , der gus dem Haag schreibt , daß . alle Anzeichen
auf eine russisch-deutsche Annäherung weisen . In Was¬
hington betont man ^ daß Präsident Wilson unmittelbar
und jederzeit Schritte unternehmen kann » da mitDeutsch-
land noch der Kriegszustand besteht.

Außerdem betrachtet man in Washington die Beziehun¬
gen . zu Japan nicht ohne Besorgnis , da die japanische
Antwort über die Sachalinftage völlig unbefriedigend
ausgefallen ist. Staatssekretär Colby gibt sich iedoch
die größte Mühe , die delikate Lage nicht durch überstürzte
Maßnahmen zu verschärfen.

Amerika entzieht Polen den Kredit.
Paris,  19 . Aug . Nach einer Havas -Meldung aus

Washington , weigert sich die amerikanische Regierung,
den für Polen bestimmten Anteil an einem bewilligten
Kredit von 250 Millionen Dollar auszuzahlen , weil die
Bereinigten Staaten sich nicht mit Sovjetrußland im
Krieg befänden und infolgedessen auch nicht in der Lage
seien . Polen in diesen ! Augenblick einen Kr >-
dit zu bewilligen.

Schwenkung der englische« Arbeiter.
Amsterdam,  20 . Aug . Algem . tzandelsbsaded mel¬

det aus London : Die Arbeiter haben in ihrer Politik eine
Schwenkung  vvrgenommen durch den Beschluß , im
Falle eines Krieges gegen Rußland nicht einen all¬
gemeinen Streik  zu proklamieren . Der Aktions¬
ausschuß hat beschlossen, in diesem Falle lediglich die
Betriebe , die für die Kriegsführung  notwendig
sind , sftllzulegcn und den anderen Betrieben zu gestatten,
die Arbeit fortzusetzen , damit nicht die Ration der Lebens ¬
mittel und anderer Lebensnotwendigkeiten beraubt wird

Kurze Nachrichte«.
— Freiherr Dr , Ernst von Langwerch -Sinimern ist

zum deutschen Botschafter in Madrid ernannt worden.
— Zum Landeskommissar für die Entwaffnung wurde

von der Bayrischen Regierung der frühere Regierungsprä¬
sident der Pfalz , v . Winterstein , in Vorschlag gebracht.

— Am Freitag mittag punkt 1 Uhr ist vjj
zug mit Lloyd George von Basel in Luzern ? ^
Lloyd George fuhr im Sonderwagcn des ™
stcrpräsidenten.

— Bela  K hu  n ist am 14. August sy.
angekommen und wurde von Vertretern otr
Kommunisten -Partei feierlich empfanaen

— Norwegen hat einer russ . Gewerkschaft^
die am internationalen Gewerkschaftskongreß,
soll und bereits in Nordnorwegen eingetrost^
Durchreise nach Dänemark verweigert.

— Wie die Humanitee aus London meldet
polnischer Seite keine Nachrichten über die'
lungen in Minsk vor . Bon Tschitscherin ist ^ ,
jedoch ein Telegramm eingetroffen , aus dem '
daß die polnische Delegation am 18 . 8 . zur ^
zung nicht mehr erschienen ist . Die russisch-̂
Delegation habe deshalb einen Protest an du
Regierung gesandt.

— Nach einer Meldung der „Information"
Pariser Morgenblätter , daß nach der Konferenz
eine Sitzung des Obersten Rates in der gZ,
finden werde , und zwar im Anschluß an J-
die zwischen Lloyd George und Giolitti statM

— Das Journal meldet , daß die Unabhängig
tens durch Groß -Britannien proklamiert wrrd,
Said Zeglul Pascha hatte in London Unterred»
Lord Milner über diese Frage . Zeglul drückte
Freude über dieses Ereignis aus.

Hachenburg, 23,
— Bartholomäustag.  Der 24 . Aug.

Andenken des hl . Bartholomäus geweiht , der xj,
ersten Jünger Christi war . Wegen seines aus».
Ernte liegenden Datums ist der Bartholomäus
dem Lande mehr und mehr zu einem Ernte -Z
ausgewachsen und wird als solcher in vielen
unseres Vaterlandes , namentlich in Schwaben n
temberg gefeiert . Historisch berüchtigt ist die
mäusnacht des Fahrcs 1572 , in welcher in
Erniordung von 30 000 Hungenotten auf Vrrg,
der entgegenstehenden klerikalen Partei stattfn^
nennt geschichtlich dies . Ereignis auch die „Pachrj
Hochzeit " . Gemütlicher und weniger schauerlich
Berlin der „Stralauer Fischzug ", der im Mittel
Bartholomäustage stattfand und von dem sich HG
ein dürftiger Rest , bestehend in Gartenfesten uniJ
fischen , in Stralau bei Berlin erhalten hat. Aus
Lande gibt die Wetterregel „Wie Bartholomäus H
so ist der ganze Herbst bestellt " dem Landmaniis
Anhaltspunkt über die voraussichtliche Wittcrunz
kommenden Herbstes.

— Dem Amtsblatt des B istums £rnl
entnehmen wir folgende Dienstnachrichten : Der 1
hat den Domkapitular und Geistl . Rat M .. CiS
Termin 1. August l . I . zu seinem GeNcralvckar,
— Mt Termin 16 . Aug . l . 3 . wurde Kaplan SU
deckee an der Deutschordenskirche in Fron ich,rtr
hausen krankheitshalber beurlaubt . — S/ . Bischtz
den haben die Resignation des Pfarrers W.
auf die Pfarrei Biedenkopf mit Termin 1. OK
und diejenige des Pfarrers H . te Poel auf die'
Herschbach mit Termin 1. Nov . l . F . angenomnirß

— Ungültige Postwertzeichen.  Die»
Händen des Publikums noch befindlichen Mrbs
ftüheren Wertstusen zu 2 , 2Vs, 3 und 1%  Pfg . '
mit Ablauf des Monats August ihre Gülligtz
können zum Freimachen von Postsendungen nur1
zu diesen ! Zeitpunkte verwendet werden . Em m

Karte Köpfe.
ftautan » on Maria Gerbrandt . 15

,Wohin soll dar denn führen . Udo ?" sprach fl« drtrübt.
„Mein Gott , Mama . daS wissen wir doch längst !" brach

«r nervös auS ; „dahin , dah mir wieder einmal bewiesen
wird , wie sehr unrecht ich gehabt , ivie mir aber noch einmal
verziehen sein soll in der Hoffnung , daß ich mich ftineS Wi¬
derspruchs mehr erdreiste Und daS hält dann «ine ganze
Weile vor , bis da » Unglück eS will , dah sich wieder etwas in
„ür aufbämnt — ah ! — Ter Kreislauf ist doch sehr bekannt ."

„So bitter habe ich Dich nie reden hören, " sprach sie und
starrte traurig vor sich hin.

ES bewegte ihn . Zn feine » Grundsätzen gehörte sonst , der
Mutter gegenüber niemals ungeduldig zu werden , „Verzeih,
liebe Mama, " sagte er müde und nahm schnieichelnd ihre
Hand , „ich bitte Dich mir : Laß heute diese - Thema ruhen,"

Ich wollt « freilich noch etwa » anderes mit Dir besprechen,"
nmrmelte sie, ihm näher rückend. „Ich begreife ja , daß Ihr
allmählich nach einer größeren Selbständigkeit » erlangt , als
sie » eben Emein Papa , der «in so souveräner Charakter ist,
bestehen kann. Und deshalb würde ich herzlich gern nieinen
Hegen gebe» , wenn sich für Euch eine passende Heirat schickte. "

Udo fahle sich in Geduld bei dieser neuen Perspektive . —
„DaS liegt doch noch fern , wenigstens für mich, " entgegnete er.

„Sage dar nicht, iiiein Kind . Ich dächte , daß gerade für
Deine weiche, aiischlußbul -ürstigr Natur frühes Heiraten das
beste wäre ."

„Ich habe ja Dich , Mama !*
Eie lächelte schwach. „Du Schelm, " sagte sie seufzend.
„Nun , ist daS nicht nalüttich ?"
„Genügt Euch das denn ? — Eine alte Mama ? — Ich

»nützte Euch .licht tennenl " Sie seufzte . — „Ich meine . Euch
Männer überhaupt !"

Er sah nicht ans , um ihr die vteiinende Röte jt » oer ' "gen,
die ihm überS Antlitz geflogen ivar . „Mir genier . :S, " sprach
« mit einein erzwungenen Versuch , zu sche zen.

„Kind , Kindl — Aber werde nicht böse t Und IgneS Lau-vinnn !"

„Wie ?" sprach er, sich aufrichtend.
^Auch sie kam vorhin auS dein Garten, " ftihr die Mutter

im Ton sanften BorwurfS fort . „Mein Herz , ich bin ja nicht
blind ! Ich will Dich auch nicht schelten . Aber bedenke doch!
Sie ist auS anständiger Familie und steht unter meinein
Schutze ."

„DaS will ich hoffen !" sagte er plötzlich t«te» bkeich. „Und
wenn Du vorhin sagtest , Mama , Du kenntest unS — mich
kennst Du offenbar sehr ivenig , wie ich sehe."

Er erhob sich. Sir griff nach seiner Hand.
„Um so schlimmer , mein Kind, " sprach sie. angstvoll in

sein Gesicht blickend, mein Gott , Du — nicht wahr , ich werde
fie lieber fortschicken?"

Seine Rechte zuckte. Einen Moment ging ihm ein schnei¬
dendes Weh durchs Herz . Aber er hatte schon so manches
Weh ertragen , und dann : was vorhin im Garten dumpf er¬
stickend fast in ihm emporgeqnülle » ivar , als er seinen Baker
sich neben AgneS setzen sah, schnürte ihm wieder die Kehle zu.

„Ja , tue eS nur , Mama , je eher, je lieber !" sprach er zwi-
schen den zusammengebiffenen Zähne » .

„Mein einzige ? Kind, " sagte sie halb tröstend und zog ihn
nieder , um ihn zu küssen.

Gr war müde und erschöpft, alS er sich nach oben ans sein
Zimmer begab . Durch daS vimbe Entree schreitend , sah ei die
HanStiir offen stehen und eine breitschultrige Männergestalt
«ns der Gchivelle . Harry ivar non seinem Ritt heiingrkehrt und
sprach zu dem Reilfticcht draußen , der ihm jedenfalls daS
Pferd abgenommen . — Ter Regen , der vorhin in der schwülen
Luft gchaiige » , rauschte jetzt scharf und eiiitönig nieder.

„Nicht da , die Decke ?" rief Harry hinaus lind fügte mnr-
nielnd hinzu : „Daun Hab' ich sie, zrun Donnerweter , iu der
Mühle geloffen !"

In der Mühle ? Udo . der bereit ? die halbe Treppe erstie-
gen , hielt zögernd inne . ?iber was sollte er sich mit dem alle¬
zeit gegen ihn Angebrachten heut noch in einen Wortwechsel
«inlassen ? ES war ja kein ruhiger MeimnkgSanStansch zwi¬
schen ihnen n ;ehr möglich , wie e» schien. — Und der Tag war
ohnedies heut schon viel zu lang.

7 . Kapitel.
trrtt aufi heut Kimm #* .fifttritt . (Xi#

ne » Moment stützte sie sich schwer atmend au die Wmidi
schloß die Augenlider . Bor ihrem Blick standen in ras«
henfolge die Schreckbilder der nächsten Tage Wie sie in
wartet ink elterliche HauS treten würde 'mit der Ns
ihr sei gekündigt worden ; wie der Baker zornig , dieM
bedrückt sein , die Großmutter , die jüngeren Äeschwist« '
mit Teilnahme quälen würden . Und dann weiter , bie«ur
Verhältnisse daheim : die Not . die Sorgen '— und i»»»« >
der deS BaterS Ungeduld , die den zu halber Tätigkeit db
teilten Mann verzehrte mrd ihn mehr , als er ahnte, Mi
ramieii seiner Fanülie machte . Nein , nein , eS durste
noch schlimmer werden durch sie. Womit hatte sie eS »»
schuldet ? Es war so überraschend gekommen , so umnuttoN
Vielleicht nur eine Laune der gnädigen Fran . Sie hsl"
kaum eine Bemäntelung gefunden für ihren Entschluß,
iviß , daS ließe sich noch rückgängig inachen ! Zs warj«
um der Ihren willen . — Agnes trocknete eine Träne1
richtete sich empor . Nie hätte sie für sich selbst sichh>" £
ner Deinlitigmig beqneutt . Sie hätte entbehrrn töinie»̂ «
gern , darben — alles . Sie hätte «S auch mit den
samuien tun können . Nur , daß jene eS durch ihre Sch"^
te» , schien ihr unerträglich . Udo »uihte helfen . 0 , fl« *5
der würde eS so gern tun ! Ein siißeS Lächeln »erklärttn-i
einen Moment ihr Gesicht . Dirk Recht durfte ihr
streitig machen , durfte sie selbst sich nicht verbieten , w ^
Not bei ihm Zuflucht zu suchen, wen » eS ihm so lei«^
die Not zu ivenden . Er vermochte ja alles bei sei»»
— Sie durchmaß raschen Schrittes die nächste»
diese Zeit pflegte er meistens lesend oder rauchend i»
randa z» sitzen. Einen Moment kam ihr wobl der«
«n den GnlSherrn . Aber «S war neulich daS erst«
sen , dah dieser ihr zu nahe getreten , und sie hatte da»
Gefühl , als müff » die gleich d«rauf folgende
zwischen Vater und Sohn «rsterem ivenigstenS
die Freundin deS letzteren «dgenötigt habe » .

In dem Moment , wo sie den Gartensaal betr" ,
sich seitwärts eine Tür , die an » den Gemächern ^ »
Herrn führte , und der Derivalter Thiel « erschien im 2
Er stutzte bei ihrem Anblick . Durch die breitschuÜkr>S
setzte Gestalt mit dem fast iminer aeleukten Kopk '
ei»
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0 : Sari-en nach dem 31. August 1920 findet nicht

stsendungen ins Saargebiet.  Infolge
«nrMs der Verkehrsbeamten im Eaargebict hat

'Wd-Ez . Postverkchr mit diesem Gebiet vorläufig.ein-
, # - "Iröen müssen. Auch Telegramme'dahin können
kstsitllrLj.t bis zum Bestimmungsort befördert wer-
^ ^ dcrn müssen bis auf weiteres bei den Auswechse-

vi.iMn lagern,
1*53- »sprech bei trag.  Für den einmal. Ferin
r T £;La sind jetzt Verwaltungsvorschristen ergangen,

> lies"Neues bringen. Wer ihn nicht am 1. Okt.
:sie fl*™.« bann ihn auch in vier Teilen am 1. Okt..' -/-seit ~ ' • - - • ■

«trat, *fjjj«öt
ims'Zp
irrig'.^
iWjrf

[ t i April und 1. Juli 1921 bei einem wirt-
4 Bedürfnis auch in Teilzahlungen von min-

100 Mark für einen Haupt- und 50 Mark für
^ai -henanschluß zahlen. Über derartige Anträge ent-

Amt, dem' die Vermittlungsstelle untersteht.
^ Anschlüsse wird der Beitrag erhoben, wenn sich
ShvW  läßt, daß der Anschluß binnen Monatsfrist her-

werden wird. Die Zahlungen sind durch Über-
jri . Dber durch Einzahlung auf das Postkonto des
tt« zu leisten, dem die Vermittlungsstelle untersteht,

ausnahmsweise werden Barzahlungen angenommen.
Zahlungspflichtigen erholten eine Aufforderung zur

^una Bei Sämnnis werden sie nochmals mit einer
% „eit acht Tagen aufgefordert. Mangels Zahlung

bann der Anschluß mit Ablauf des Vicrtelchhres
"ischoben. Demnach würde die Zahlung später nich/
Ä angenommen. Vor der Übertragung eines An

1Sl 'es müssen die Ansprüche aus der Beitragszahlung
lB den alten auf den neuen Inhaber des Anschlusses
^, ^Neubezeichnung der Schnell- und D-

ee Die auf sämtlichen Strecken durchlaufenden Züge
.̂ bisher nicht durchlaufend nummeriert, sondern die
einen Bahnen haben ihre Schnellzüge für 'sich laufend
Weriert. Hierdurch kommen die einzelnen Nummern
rfach in den Fahrplänen vor und haben besonders
i reisenden Publikum häufig .die Veranlassung zu
vechslungen gegeben. Die laufende Nummerierung

"nun zunächst für die Schnellzüge im ganzen Reich
hgeführt werden, so daß in Zukunft nicht mehr zwei

auf verschiedenen Strecken die gleiche Bezeichnung
»gm.
xangen-achb. K., 21. Aug. Die Jagd hiesiger Gc-
iit&t wurde an Herrn Geheimrat W. v. Oswald in
iebewald, zum Preise von 6250 Mark jährlich ver-

Zet.
Kckenberg, 21. Aug. „Der Lehrer Walter Nischke

fron der Regierung in Wiesbad-en endgültig zum Volks-
lehrer in der Gemeinde Kackenberg ernannt.
Mm, 20. Aug. Den Gewerken Adolf Ar in Ste¬
ift unter dem Namen „Ernst" das Bergwerkseigentum

dem in den Gemeinden Lochum, Todtenberg, Rbtzen-
Alpenrod, im Oberwesterwaldkreis gelegenen

09 Qm. großen Felde zur Gewinnung von Braun-
>!en verliehen worden

iEiem-Wingert, 21. Aug. Der Lehrer Eugen Mann-
ler ist von der Regierung in Wiesbaden von! 1. Juli

ab einstrveilcn zum Lehrer im Schulverband Stein-
jert ernannt.

Westerwald, 20. Aug.'Recht viele Dauersieute sind
m Angst vor der großen Vermögensabgabeund Besteuc-

zdazu übergcgangen, ihre Ersparnisse von den Kai-
abzuheben und selbst zu verwalten. So auch nach
Neuwjcder Zeitung ein sparsamer Onkel eines Hau-

„ im mittleren Westerwald. Er brauchte das Geld zum
iJauen", obwohl alle Pfosten des Hauses noch

erhalten sind. Am hellen Tage ist ihn! nun, wahr-
liiich von früheren Hamsterern, eine stattliche Summe

man sprjcht von über 20.000 Mark — gestohlen wor-
>,a!s alle bei der Feldarbeit draußen waren. Auch der
Ichvorrat ist in einem schönen Reisekoffer mitge-
M. Das ist der Erfolg davon, wenn man feine

;■%« Sparkasse " ist.
V 21. Aug. Wie „Amaroe" mitteilt sind außer
Jaischmünzcr aus Höhr auch zwei amerikanische

1w.Datecit, die hier stationiert waren, festgenommen wor
.Die Falschmünzer wollten für fünf Millionen fal-

v o0  Mark-Scheine Herstellen. In einer Kiste fand
/ . deutsche Polizei 60,000 einseitig bedruckte
Wchcheinc. Keiner aber war bereits im Umlauf. Den

hatten die Höhrer Drucker für die Inumlauf-
hi Million Mark in Dar versprochen. Die sieben
waren in Hamburg gemacht worden, d.ie Druck¬

et ans Frankfurt und w.>r ln Poltersdorf
sLlc$ cm  im dritten Stock eines Hauses ausgestellt.
Jr  1 er  A:nerikaner besorgre 60.000 Papicrbogcn aus
j.. ®Koblenzer Geschäft. Die verhafteten Deutschen sind
^-ckuwieder Gefängnis, dir Amerikaner im Koblenzer

^argefängnis. ^ '
’iE2rt?3J,r‘ 2lug. In der letzten Stadtverordneten-

wurde laut Hcrborner Tageblatt mit 8 gegen7
*i:,UaeÜ .Antrag Kuhn angenommen: „Die .Stadt-
«7̂ ^ iENversammlung wolle beschließen: Wegen der
.̂ -̂ »nimcnen Unregelnräßigkeiten beim Verkauf und

-: ».k ber.Kr:cgs-
Dijzipii-

. ^ . . . . .. . . chörde zu
Ist der Antrag binnen einer Woche nicht

io stellt die Stadtverordnetenverstlmmlungdie-
Weiter stellen wir den Antrag, daß' Herr

^ -̂ -n'ister Birkendahl bis zur EriediAM Des Der-
T̂ zvon sejnem Amt suspendiert wird."

Aug. Mitteilungen aus der Handeis-
vom 6. August 1920. Auf der Tag-s-

durch schriftliche Einladung, vom 24. 7. 20
^ien • n€n Handelskammermitgliederund durchAus-

m den Amtsblättern Dillenburg, Biedenkopf

und Marjenbcrg, sowie Herbornrr Tageblatt aus heute
nachmittag2 Uhr im Hause Hindenbürgslraße2 1 an¬
beraumten Sitzung standen die folgenden Punkte: 1' Be¬
richt der Rechnungsprüfer und Entlastung der Geschäfts¬
führung. 2. Bezirkswirt'schaftsrat für das Rhein-Alai-
njsche Wirtschaftsgebiet. 3. Verschiedenes. Die Verhand¬
lungen wurden durch den Vorsitzenden geleitet. Zu 1. Der
Syndikus erstattet Bericht über die von den Rechnungs¬
prüfern vvcgenvmmene Rechnungsprüfung. Der Geschäfts¬
führung rvird einstimmig Entlastung erteilt. Zu 2. Der
Syndikus berichtet über den Stand der beabsichtigten
Zusammenfassung eines Rhein-Mainischen Wirtschaftsge¬
bietes. Die Vollversammlung ist mit den emgeleiteten
Schritten einverstanden. Zu 3. Der Syndikus berich¬
tet über erstensd. Schriftivechsel mit dem Reichsfinnnz-
ministerium betr. ümsatzsteuergesetz für Kunstgußwaren,
2. die mehrmaligen Eingaben an bas Reichsarveitsmini-
sterium betr. Verlängerung der Arbeitszeit auf denWcster-
wälder Braunkohlcngruben, 3. den Antrag an 'd.Reichs-
wirtschaftsministerium auf Aufhebung der Ausfutzcabgaöe
iurd die Anttvort des Reichswirtschaftsniinisteriumshier¬
auf. Es wird beschlossen zu antworten, daß die gewünsch¬
ten eingehenden Angaben nur von den Fochvereinigungen
gemacht werden können. 4. Die vom Landesausschuß
der prcuß. Handelskammern vorgeschlagenc Änderung.!»
der Berichterstattung durch die Handelskammern. Den,
Vorfchlaa einer monatlichen kurzen Berichterstattung wird
zugestimmt, dagegen spricht sich die Vollversammlung für
Beibehaltung der Jahresberichte aus. 5. Zu dem Vor¬
schlag, die Handclskammerbeiträge nach der gemeind¬
lichen Gewerbesteuer— nicht nach der staatlichen Gewerbe¬
steuer— zu erheben, wird noch keine endgültige Stel¬
lung genoinmen. Die Angelegenheit soll weiter nn Auge
behalten werden. 6. Die angeregte monatliche Berichter¬
stattung an das Reichsamt für Arbeitsvermittlung, die
durch jede einzelne Firma erfolgen soll, wird abgelehnt.
7. In Mainz hat sich eine franz. Handelskammer nieder¬
gelassen. Die Stellung der rheinischen Handelskammern
hierzu wird bekannt gegeben. Mit der zurückhaltenden
Stellungnahme der hiesigen Kammer ist die Voliver-.
sammlung einverstanden. 8. Es wird nicht für erforder¬
lich gehalten, daß die Kammer besondere Vorschläge für
Vertreter z. Reichswirtschastsgericht bestellt..9. Als Bei¬
rat zur Zweigstelle des Reichsaus gleicĥ.amtes Frankfurt
iverden der Vorsitzende der Handelskammer und alaVer-
tretcr der stellvertretende Vorsitzende ernannt. 10. Das
Firmenhandbuch für das Rhein-Mainjfchc Wirtschasts-
.gebiet wird allgemein gutgeheißen. 11. Der Eisenbahn-
Direktion Frankfurt wurden die bekannt aewordenen
Wünsche bctreiiend Änderung, für den Winterfabrplan
übermittelt. 12. Die interalliierte Aberw-achungskammis-
sinn hat die Liste der zu besichtigenden Firn:en bekannt
gegeben, die zur Herstellung von Kriegsmaterial besich¬
tigt werden können. Der deutsche Vertrauensmann bit¬
tet urn Namhaftmachung von Sachverständigen, die zur
Begutachtung herangezogen werden können. Es sollen
5icrr A. Herwig, H. Grün und A. Deerig namhaft
gemacht werden. Als Untervertrauensleute, deren An¬
gabe gewünscht worden ist, sollen Herr Bergassessor Pi-
per, als Vertreter Herr Wittekind namhaft gemacht wer¬
den. 13. Da die Handelskammer öfters um Angabe von
Sachverständigenangegangen wird, soll der Frage, stän¬
dige vereidigte Sachverständige zu ernennen, naher ge
treten werden. 14. Es wird beschlossen, für Bescheinigun¬
gen. Auskünfte ustv. eine Gebühr zu erheben. Die Ge¬
bührenordnung

für beitragspflich- für nicht beitr.
tige Firmen Pflicht Firmen

sengießereien verwiesen werden! bei lctzierer befind tf 'ich
ein besonderer Fachniann für Wännetechnik. 24. Das
Reichsbekicidungsamtin Kassel hat eine Anzahl Stoff-
zur Kleider- und Mantelanfertigung der Kanuner zur Trr
fügung gestellt. Die Verteilung an die beteiligten weiter¬
verarbeitenden Firmen wird nach einer gemeinsamen Be¬
sprechung geregelt. 25. Bei der Besprechung, die durch
den wirtschaftlichen Verband hessischer, hcssen-nassaui cher
und waldeck'scher Städte und Kommunalverbände ange
regt wurde, wird die Handelskammer durch den Syndikus
vertreten sein. 26. Der Entwurf betr. Abänderung des
Gesetzes über Vorausleistung von Wegebaugebührenwird
den interessierten Firmen zur Kenntnisnahme und Aeuße-
rung übersandt iverden.

Köln. 21. Aug, Die Stadtverordnetenversammluna
stinnnte grundsätzlich hem Antrag der Stadtverwaltung,
auf Erbauung eines neuen mosten Hafens am nördlichen
Elche der Stadt zu, oerlanLte aber, daß. die Kostcn-
anfckläae durck Sachverständiae einer erneuten Vrüiuna
uirterzogen und das ganze Projekt alsdann an die Kom¬
mission zurückverwicsen wird.

Frankfurt. 21. Aug. Für die Ausbildung der Ange¬
hörigen der Sicherheitspolizei soll in Frankfurt durch Er¬
richtung einer großen Fortbildungsschule in Verbindung
mit «irrer Polizeischule Sorge getragen werben. In dieser
Schul« werden die künftigen Sicherheitspolizisten neben
einer gediegenen Allgemeinbildung eine ausgedehnle Un-
terweisung in allen polizeitechnischen Fächern durch er¬
fahrene Lehrer aus den Kreisen der Pvlizeibeamten und
Privat - und Zivillehrern erhalten. Die Eröffnung der
Polizei - Schule, die voraussichtlich in der Gutleut-
kasemc errichtet wird, dürfte in aller Kürze zu erwarten
sein.

Frankfurt, 21. Aug. Der zum erstenmale abzehftteue
Lebettsmitteigroßmarkt nahm bei .starkem Angebot von
Hülsenfrüchten, Reismehl, Reis und Ol einen befriedige!!
den Anfang. Auf dem Textilwarenmarkt hielt das Ge¬
schäft in Winterwaren weiter an, jedoch stoßen sich die
Kunden an den hohen Preisen, während die Fabrikanten
wegen der hohen Löhne und der wachsenden Steuern
an einen Preisabbau nicht denken können, vielfach so¬
gar Preissteigemngen vornehnien müssen, da die Roh¬
stoffe infolge der sinkenden Valuta in die Höhe zu klet¬
tern beginnen. Man zahlte für gute tzerrenstoffr 120
bis 150 Mark, für Cretonnes 13—14 Marlis für Roh
Nessel, stanz. Ursprungs 12.50—13.— Mark, für Kymm
z.üge 120—440 Mach, alles für einen Meter,. .Hephäst
gesucht aber knapp waren Armelsutter, RauywaUN zu
haben, dagegen lagen in leichten Waren gute Angebote
vor. Die Lage auf dem EhemikalieNinarkt hat sich nicht
geüiidcrt, ebensowenig die Preise, Der Papiermarkt
brachte niehrere Angebote von Zellulosepapier. Rotation---
vapier und Strvhpapier.

Bescheinigungen für Neise» nach
und von dem besetzten Gebiet

Bescheinigungen für Reisen nach
und von dem Ausland

Ursprungszeugnisse
Dringlichkeitsbcscheinigungen

für Waggon je Waggon
Beglaubigung von Unterschriften

„ ' „ Abschriften
und Dokumenten je Seite
desgl. in frenwer Sprache

Bescheinigungen anderer A>t
und Auskünfte

Mk. 4,~
. 10,-
>. 2,-

• 2,-„ 2.-
>, 3,~.. 6.-
„ 2,-

50 /. mehr

>15. Die Dvllverfamniiung ist mit der Beibehaltung des
Nachrichtenblattes einverstanden. Die von einer bei¬
tragspflichtigen Firma gemachte Anregung, Anerken-
nungsurkunden für Angestellte und Arbeiter mit 25--äh-
riger Dienstzeit auszustell., wird gestellt. 17.Mit d. Er¬
hebung der Handelskanirnerbeiträgeivird in kurzer Zeit
begonnen iverden. 18. Mit der Steilung nähme der
Geschäftsführung vetr. Beitrag zum Deutschen Industrie-
und 5)andeistag-ist die Versammlung einverstanoen, eben¬
so betr. Portosteiheit'der Eildienst-Riitleilunaen und
lietr. Beriraltungskosten-Beitrages an den. Arbeityeoer-
verein für den 5) andelsdammerbezirk Dil/enburg. Et¬
waige dem Arbeitqeberverembei einer evtl. Büroerwei-
terung entstehende Kosten sollen in dem Betrag mit be¬
rücksichtigt sein. 20. Es wird beschlossen, die Zeit¬
schrift„Deutsches Handcisarchiv" prebervelse auf ein hal¬
bes Jahr zu abonnierende Ein Beitrag zum Reichswirt-
schastsn'.useum, zum Osteuropainstitut, zum Verein Ost-
seeiand und zur deutschen Lichtspielgesellschüstwird abae-
lehnt. 21. Das Buch des Kammerpräsidenten Kl.c-
feld „Der Wiederau stau-der deutschen Volkswirtschaft"
Verlag Theodor Lißtier, Berlin W. 50, Gleisbergstr.
II , lvird besonders empfohlen. 22. Ais steliverteeten-
des Mitglied der Mertprüsungssteile für Lraunkvhien-
gruben soll Direktor Flaischlen-Marienberg in Vorschlag
gebracht werden. 23. Die KohlenveiteilungsstelleSiegen
hatte nach Fabriken gefragt, die feuerstoffsparcnde.Ap¬
parat« Herstellen. Eine derartige Firma ist im Handels-
karnrnerbezirk nicht vorhanden. Auf ihre weitere An-
ftage nach einem Wännetechniker soll sie an den Dampf-
Kessel-Ueberwachungsverem und den Verein Deutscher Ei-

<yy
für die ^Westerwälder Zeitung" werden mit MPfg.
je Zeile vergütet. Sämtliche Sonderauslagen , wie
Porto , Telephongebührenufw. werden zurückerstattet.
Willkommen find Meldungen tatsächlicher Art über
örtliche oder heimatliche Begebenheiten , aber auch
allgemeine Veiträae über Vorgänge in Gemeinde,
Schule, Kirche u. Wirtschaftsleben, deren Aufnahme
für unsere Leserscheft von Interesse und Nutzen ist.
Kritische Betrachtungen können wir nicht honorieren,
sondern müssen dieselben auf Rubrik Eingesandt
verweisen.

24M1u'. Praxi !*. CSjronisehe
JL Geschlechts -, Hautieiden

Blascnkatarrhe, Harnröhren- und Vorsteherdrüsen-
erkrank., Fäden iai Urin, vorziigi. Erfolge, gewissenn.,
ohne Berufsstörune. Die Kosten sind im allgemein, s.
gering u. auch fiir Minderbemittelte leicht durchführbar.

A. Korpis ,pS'  Frankfurt a. M. Moseistr. 52.
Von 9 !, 5—7, Sonntags 9—1 Uhr.

GeM -Schmsideml

jede Dame
Kleider,Wäsche utsb alle Kinderkleidung
nach den tzübschenMvöellen,pmki .Mai-
schlägen und vorzüglich. Schnitten nach

„DeMGe Moden -SeMmlZ"
Merk-ljäbrlich6 Keste tni! Schnitldogen für nur M. "

] Bestellen Sie kostenlosP ' ftv.

2 Schrrinrr
gesucht.

Jos. Patzer, Nister-Sägewerk
lf ..i>Lhenbuvg.
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Z Friedrich Bockius
HACHENBURG (Westerwald ).
Instnlhtion und Reparatur sämtlicher
elektrischer Licht - und Kraftanlagen.

Reelle Bedienung. Massige Preise.
Kostenlose Ausarbeitung
von Kostenvoranschlägeu

Grolles Monteurpersonal,
daher prompte Erledigung

Reichhaltiges Lager
aller Beleuchtungskörper
Glühlampen.Bügeleisen, Kochapparate.

Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet.

Rechts . *
ep  Rasche Hilfe!-
► Doppelte Hilfe!

BmrShrealeideo , fttidjer und»eraltrt « Hirt»
floß Hell«», in kürjrfter Frist. Syphilis, odne

, Brrmlfttr »»». oijsr Einspri»»», n oit&ctt Milt«.
MaaMMchwicI» , jofoxlijeiiilf «. Übe« jede» der »«et

I Leides ist eise »»«lllhrtiche delobrende hrsschüre er»
fchienc» mit »ahlreiches»rztliches Siutochtenuud tss»

l >esd freiwilligen Daukjchrride» Meheilter. Zusendung
l kofteulod gegen liinjentung von SVPsg. fstr Port » i»
, verfchiossene», Doppelbrief ohne Ausdrnck durch

Spezialarzt Dr. med. Dammaan,
Berlin Q. 77, Potsdamer Str. 123B.
, Sprechstunden : von »—11 u . »—4 »str.

Eouniog» IC—lt Wj». Genaue Angabe
der Leide»» erforderlich, daarit

die richtige Brof'vLr« gesandt
Wirde» , lan». f

V-—

bleicht und reinigt die Wäsche
vollkommen selbsttätig\

Rllein-ßersteller %J0 5 » lll IIII0 JTf
Seifen und ehern, tedin. Fabrik Limburg.

Unalihänijiiit 3 «ifui«i für tialrnnalr JSnirtik

SSrrltn HW . 63.

Dem Vatet lande,
mdjt det Pattei!

Was auch die Zeit dem Deutschen Reiche bangen mag.
slets wird dies unser Wahispruch bleiben . Wir werden
weiter mannhaft sür das Bestehen des deutschen Vater¬
landes und seiner Kulturgüter kämpfen und für die
Förderung der sür seinen Wiederaufbau notwendigen
Lebensbedingungen einiretcn Das deutsche Geistesleben,
Kunst und Wissenschaft, werden durch unsere bekannte
tägliche Unterhaltungsbeilage gepflegt, deren führende
Stellung von der gesamten deutschen Presse anerkannt ist.
Ausgabe morgens und abends . Bestellungen nimmt jede»

' ' Bvstaml entaeaen.

Bezugspreis frei Haus monatlich M . 12, - u . 6s Pfg.
Bestellgeld, vierteljährlich M . 36, - und M . 1,95 Be¬
stellgeld. Der erste Monat wird zur Probe zum Vorzugs¬
preis von M . 9, - frei Haus geliefert . Bestellungen
hierauf find nur an die Vertricbsabteilung der „Täglichen
Rundschau", Berlin SW . 68, Zimmerstr . 7 - 8, zu richten.

TI'ritzär.MIh .Loiätllkoh .tziihiH'^
M Schlosserei,Schmiede , Dreherei , Outog .SchweiÜsnIage

Telefon Nr. 160.

Übernahme sän .tl . Reparaturen an Dampf - , Ver-

brennungs - und landwirtschaftlichen Maschinen,

sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen.

4

\
\
l

KleiüB Anzeipn
des täglichen Bedarfs
m der Westerwälder
den besten Erfolg.

■̂■2s' ■Cer■30»■3

P ' iPKlg frisch eingetroffen.
Grosse A .TjLS-wa .ti .1 Lxx

Schablonen , Tapeten.
Bleiweiss u. Buntfarben.

Ernst Mille,  Marienberg.

Siegener Schrotthandlung
HEINR. VETTER

SIEGEN
Fernruf 1346 und 1569.

Sämtliche Reparaturen
sowie Neulieferung

und Zubehör

Franhf . Str . 23
F . & P . Schilling

Vulkanisier-Anstalt Giessen

Mitesser
Pickel u ande <eHautunreinig¬
keiten beseitigt über Nacht

Cefigol.
Allein bei:

Drogerie Carl Dasbach.

Getreide- u. Kartoffel-

liefert billigst
August Müller ww.

Geinisehtwar i>n
Enspel.

Augenarzt Dr. Geller,
Siegen.

©eatr

ä 'Jfferöc,
mittelschwer, zn verkaufen.

Ludwig Schneider
Linden.

Amerik. Pistole
mit ungefähr 60 Schuh zu
verkaufen Zu erfragen in d.
Geschäfisst. d. Bl . in Hchbg.

Empfehle zu billigen Preisen!

Nur Apoth . Brunners

|B Tabakbeize
“j verleiht selbstgebautem

Tabak, soiv. jed. Ersatz
| fit. Aroma u. Wohlge-
Ischmack. Zu haben:
|K .Dasbach . Droger.

Brcnnboh
kaufen laufend

Geyer&WobeiG.m.b.H.
Köln , Stolzcstraße 6

Kaufe wieder

JUiithiilt ü.  frllf
zu höchsttn Tagespreisen.

Mill ^ Magner,
Hachenburg , Herrenstr.

Kartoffel- u. Frucht
Säcke

neu u gebraucht in verschied.
Preisen billig zu haben.
Franz Siebert Söhne

Hadamar.

Stempel'
liefert billigst in kurzer Frist

fur' BinurfMlii. HüfNhqrif.

Sämtliche

Heitmauus-
Stoffarben

wieder vorrätig
Karl Dasbach . Drogerie

Hachenburg.

Meines verehrten KundschaftM fleĝi

Ik/cigyon eingetroH
Inhalt: 5800 tiefe und flache Teller

Suppen - u. Gemüse-Schüsseln' t
garnituren , Nachttöpfe, $a|j:
anderes mehr. w

Werde diese Waren wie immer zu Ut
Preisen abgeben.

Hartoffelkörb«
sind eingetroffen.

Kaufhaus Mchter , Haches

Hii
?rima6ummi-)ibsäye

in alTen Größen neu eingetros^
Ferner empfehle ich meine

la. Schuhkrem
Marke „Diamant Luxus " u „^ iko

fcbwarz , braun , weiß.

August Zitzer , @ert'& £

Kleiderscbränkc, Vertikos,
bische, Stühle, ivasch-
komoäen,8ettstelleni80w.
komplette flächen 900  Mk>,
öettbarchent rot 36 Mk.,
feäern !0.50 Mk-, Näh¬
maschinen, fahraääecken

unä 5ch!äuche.
8eewaid.Hachenburg.

^ \J 1_lUJUfg

Rhenser und Seltersj
Mineralwasser

ff. alkoholfr . ErfrischungsgetiäJ
mit Himbeer - u . Citronengeschmack.

ff. Bimbeer- und Zitronen-Squ
liefert preiswertueieri preiswert

JPhiL Schneider  G .mbj
Hachenburg . Telef . Nt. ]

"Die
[eggendorfe

Bläffer

Vrima glanzhelles
«altschlag -Ba
eingetroffen . EiA.» "
Heinrich Kräh Nachf., Hers

Marti

Kallsmiimiischc Ausbili»
Der neue Lehrgang beginnt Freilag » den 1- ^
Mn» ifds2 Prioaffduite oonK. Wolf i*

Ausführlichen Schulprospektkostenlos

eingetroffsn.
Karl Winter,

Hachenburg.

Offeriere

la . ftüböl
ä Liier 21 Mark

U ) . Willwacber
Marien berg (Westerwald).

Heute nacht 722 Uhr entschlief sonst nach kurzer schwerer Krô ^
mein innigstgeii. btcr Gatte, der treusorgende Valer meines kleinen Soy">

Wegemeisteranwärter 6tl $ ( ll PflfllW^
im blühenden Alter von fast 36 Jahren.

In tiefer Trauer

Martha Pflaume geb. Sorge
unä Siegfried Pflaume.

Marienberg , Lebus , den 21 August 1920.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr statt.
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ii n;
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sind das schönste farbige!
Witzblatt für die Familie
Vierfeljährl . 13 Nummern M. 12.60
beim Postamt oder vom Verlag.|
Die einzelne Nummer kostet M.l-

Iflitgercr
Jcterd
iehl in:
d)«ii für

; t« wirf

Das Abonnement kann jederzeit begonnen«e-j
den. Am besten unterrichtet über den Inhalt w|
Probeband , der 5 Nummern enthält und
jeder Buchhandlung nur Mark1.20 kostet
weitere 60 Pfennig für Porto auch direkt1
Verlag, München, Perusastrasse 5 zu bei
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